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Anwendung/Indikation
Cryptolepis ist ein stark antimikrobielles und antipara‑
sitäres Kraut, das sich in vitro als besonders wirksam 
gegen Borrelia burgdorferi – inklusive schwer erreich‑
barer, nicht‑wachsenden Formen – erwiesen hat und 
traditionell zur Unterstützung bei chronischen Infekten 
genutzt wird. Sie wird daher bei chronischer Borreliose, 
bei persistierenden Keimen und bei Long‑Infekt‑Syndro‑
men eingesetzt, auch zur Begleitung schulmedizinischer 
Therapien. 
Wermut ergänzt diese Wirkung durch bitterstoff‑be‑
dingte Anregung der Verdauung, Gallen‑ und Leber‑
funktionen, fördert Sekretbildung und Durchblutung 
und wird traditionell bei Entzündungen, Infektionen und 
zur Unterstützung von Biofilm‑Lösungsprozessen ein‑
gesetzt. 

Wilde Karde wird in der naturheilkundlichen 
Begleitung von Borreliose verwendet, um Ge‑
webe‑Parasiten, Entzündungen und Immun‑
system zu adressieren und den Organismus zu 
unterstützen. In Kräutertraditionen gilt sie als be‑
gleitendes Mittel bei chronischen Infektionen und 
Heilungsprozessen, auch zur Unterstützung von 
Stoffwechselfunktionen und Entgiftungswegen.

Nebenwirkungen/Kontraindikation
Cryptolepis, Wermut und Wilde Karde sollten bei 
Schwangerschaft, Stillzeit, Leber- oder Magen‑
problemen, Epilepsie oder niedrigem Blutdruck 
nur vorsichtig oder nach Rücksprache eingesetzt 
werden. Hohe Dosierungen können Übelkeit, 
Durchfall oder Herxheimer-ähnliche Reaktionen 
verursachen.

Anwendungsgebiete
•	 Chronische oder therapieresis‑

tente Borreliose, insbesondere 
Gelenkbeschwerden

•	 Infektiöse Belastungen mit 
      Borrelia‑Biofilmen 
•	 Unterstützung bei Entzündung, 

Schmerzen und Beweglichkeits‑
einschränkungen

•	 Aktivierung von Leber‑, Gallen‑ 
und Verdauungsprozessen

Zusammen vereint die Dreierkombination 

gezielte Erregerbekämpfung, Biofilm‑Lö‑

sung, Entgiftungsförderung und Gewebe‑

schutz, was sie besonders wertvoll für 

chronische, therapieresistente Infekte wie 

Gelenk‑Borreliose macht – ein natürliches 

„Vierfach-Wirkprinzip“ in nur drei Pflanzen.

Gut zu wissen

Cryptolepis sanguinolenta / Artemisia absinthium/ Dipsacus
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